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Allgemeine Geschäftsbedingungen für den Einkauf von Abfällen durch die 

Firma 

  Geweniger Recycling GmbH 

  Bismarckring 2 

    04610 Meuselwitz 

________________________________________________________________ 

 
 

§ 1 Verbindlichkeit unserer Bedingungen 

 
Für alle Lieferungen an die o. a. Firma gelten die nachstehenden Bedingungen. 
Abweichende Bestimmungen sind für uns nur verbindlich, sofern sie von uns schriftlich 
bestätigt wurden. Die vorbehaltlose Annahme von Waren, Leistung von Diensten oder 
Entgegennahme von Zahlungen bedeutet unsererseits keine Anerkenntnis abweichender 
Bestimmungen. 
 

§ 2 Angebote und Vertrag 
 
Unsere Angebote sind freibleibend. Ein Vertrag kommt erst durch unsere schriftliche Ein- 
kaufs- bzw. Auftragsbestätigung zustande. Änderungen und Ergänzungen oder die Aufhe- 
bung eines Vertrages oder dieser Bedingungen werden erst durch unsere schriftliche Be- 
stätigung wirksam. Erklärungen und Anzeigen des Lieferanten nach Vertragsschluß sind nur 
wirksam, sofern sie schriftlich erfolgen. 
 

§ 3 Beanstandungen und Sistierung 

 
(1) Der Verkäufer verzichtet auf den Einwand verspäteter Mängelrüge. 
 
(2) Der Verkäufer von unlegiertem Eisen- und Stahlschrott muß Sistierungen gegen sich  
      gelten lassen. Die Sistierungen werden von den o. a. Firmen grundsätzlich vorab telefo- 
      nisch ausgesprochen und schriftlich oder fernschriftlich bestätigt. Der Versand ist auf  
      Grund der telefonischen Mitteilung, sofern diese bis 12.00 Uhr erfolgt,spätestens mit 
      Beginn des nächsten Werktages einzustellen; erfolgt die Mitteilung nach 12.00 Uhr, ist  
      Versand spätestens mit Ablauf des nächsten Werktages einzustellen.  
 

§ 4 Gewährleistung 

 
(1) Alle Teile, die infolge von Material-, Anfertigungs- oder Konstruktionsfehlern unbrauchbar 
      oder schadhaft werden, sind vom Verkäufer unverzüglich auf seine Kosten, mit allen ge- 
      gebenenfalls entstehenden Nebenkosten zu ersetzen. In dringenden Fällen oder wenn der 
      Lieferer diesen Verpflichtungen säumig nachkommt, sind wir berechtigt, auf seine Kosten 
      Ersatz zu beschaffen und entstandene Schäden zu beseitigen.  
 
(2)  Bei der Lieferung von Altmaterial (Eisenschrott, NE-Metall, usw.) ist Voraussetzung, daß 
      die Ware auf Explosionsmaterial und explosionsverdächtige Hohlkörper untersucht ist. Für 
      Schäden, die durch Mitlieferung derartigen Materials entstehen, haftet in vollem Umfange 
      der Verkäufer. 
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     Jeglicher Schrott muß frei von allen Betandteilen sein, die für die Verhütung schädlich sind. 
     Alle Sorten müssen frei von Verschmutzungen oder Fremdkörpern sein und dürfen weder 
     allzuviel Rost noch Korrosion aufweisen. 
     Es darf keine Vermischung mehrerer Sorten vorgenommen werden. 
 
(3) Bei Lieferung von Schrotten werden von uns oder unserem Beauftragten Zahlungen nur 
     dann geleistet, wenn der Verkäufer gegenüber uns eine noch gültige Sprengkörper- und 
     Radioaktivitätsfreiheitsbescheinigung unterschrieben hat oder wenn die Rechnung des  
     Verkäufers folgenden Vermerk mit rechtsverbindlicher Unterschrift trägt: 
 
     „Ich/wir habe(n) den Schrott untersucht und bestätige(n) nach bestem Wissen und Ge- 
     Gewissen, daß derselbe weder Explosivmaterial noch ungeschnittene Hohlkörper ent- 
     hält noch über die natürliche Grundstrahlung hinausgehende Radioaktivität aufweist.“ 
 
(4) Die Lieferanten haben die notwendigen Maßnahmen und Überprüfungen vorzunehmen 
     zur Verhinderung der Lieferung von radioaktivem oder andersweitig über erlaubte Grenz- 
     werte kontaminiertem Schrott. Bei Vorliegen einer Radioaktivität, die von den nationalen 
     und lokalen Behörden als nicht annehmbar betrachtet wird, ist der Absender desselben zur 
     Zurücknahme des Materials verpflichtet. Eigene Schadensersatzansprüche bleiben vorbe- 
     halten. Der Verkäufer hat o. a. Firmen im Falle einer etwaigen Inanspruchnahme von Scha- 
     densersatzansprüchen Dritter und allen in diesem Zusammenhang entstehenden Kosten frei- 
     zustellen.  
 

§ 5 Versand 
 
In allen Versandpapieren (z. B. Frachtbrief, Waggonbegleitzettel, Lieferschein und Konnosse- 
ment) müssen die genaue Sortenbezeichnung und die Anschrift des Hauptlieferanten angegeben 
werden. Ist auf Waggonbegleitzetteln keine Schrottsorte angegeben, gilt unsere 
Einstufung der Schrottsorte ohne nachfolgenden Reklamationsanspruch. 
 

§ 6 Gestellung von Behältern 
(1) Vertragsabschluss 
      Der Vertrag wird zwischen dem Besteller der Container, nachfolgend Auftraggeber genannt, und       
      der Firma Geweniger Recycling GmbH, nachfolgend Auftragnehmer genannt, abgeschlossen. 
      Der Vertrag kommt durch die Annahme der Bestellung zu den nachfolgenden Bedingungen   
      zustande. Abweichende Vertragsabreden bzw. abweichende Geschäftsbedingungen gelten nur, 
      wenn sie im Einzelfall schriftlich mit dem Auftragnehmer vereinbart wurden.   
      Soweit für die Durchführung des Auftrages nach dem Kreislaufwirtschaftsgesetz oder den 
      Abfallgesetzen eine Transportgenehmigung bzw. ein gültiges Zertifikat als Entsorgungsfach- 
      betrieb vorgeschrieben ist, so legt der Auftragnehmer dem Auftraggeber auf das Verlangen diese 
      Dokumente vor.  
 
(2) Leistungen des Auftragnehmers 
     Der Leistungsumfang beinhaltet nach Art der vereinbarten Dienstleistung 

a)  Bereitstellung der Behältern laut Vertrag (Art, Größe, Anzahl) 
b)  Wechsel und Holen der bereitgestellten Objekte am vereinbarten Standort und Transport der    

Abfälle zur Entlade- / Entsorgungsstelle 
c)  Beseitigung der im Vertrag festgelegten Abfälle (entsprechend Abfallrecht) 
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(3) Pflichten des Auftraggebers 
     a) Der Auftraggeber benennt die Abfälle zutreffend und vollständig. Änderungen in der 

Abfallzusammensetzung sind dem Auftragnehmer umgehend mitzuteilen. 
b) Der Auftraggeber behandelt das Mietobjekt entsprechend der Bedienungshinweise. Maximale 

Füllhöhe und -gewicht sind zu beachten. Schäden und Mehraufwendungen durch 
unsachgemäße Befüllung (Umladung, Transport, Analyse) sind vom Auftraggeber gesondert  
zu bezahlen. Schäden oder sonstige Veränderungen an den Behältern des Auftragnehmers 
sind diesem umgehend in Textform anzuzeigen. 

c)    Der Auftraggeber haftet für die Auswahl des Standortes des Containers. Er ermöglicht freie     
       Zugänglichkeit und sorgt für ausreichend befestigten Untergrund. Umsetzen der Objekte 
       bedürfen der Zustimmung des Auftragnehmers. 
d) Die Verkehrssicherungspflicht für die Container obliegt dem Auftraggeber. Erforderliche 

Genehmigungen (Nutzung öffentlicher Verkehrsflächen) holt der Auftraggeber vor der 
Gestellung auf eigene Kosten ein. Für unterlassene Sicherung bzw. fehlende Genehmigungen 
haftet ausschließlich der Auftraggeber. Er stellt den Auftragnehmer insoweit von Ansprüchen 
Dritter frei. 

 

§ 7 Gewichts- und Mengenermittllung 

 
Für die Abrechnung sind Empfangsgewicht und - befund maßgebend. 
 

§ 8  Abtretungsausschluß 
 
Ohne unsere ausdrückliche schriftliche Zustimmung dürfen Rechte und Pflichten aus einem mit 
uns geschlossenen Liefervertrag insbesondere auch der Gegenanspruch des Lieferanten aus  
diesem Vertrag weder ganz noch teilweise an Dritte abgetreten werden. 
 

§ 9 Liefertermin und Rücktritt vom Vertrag 
 
Die mit uns vereinbarten Liefertermine sind unbedingt einzuhalten, ist der Verkäufer dazu nicht 
in der Lage, sind wir umgehend zu benachrichtigen. In Fällen höherer Gewalt können wir den 
Vertrag ganz oder teilweise aufheben oder die Ausführung zu einer späteren Frist verlangen, ohne daß 
den Verkäufer hieraus irgendwelche Ansprüche gegen uns zustehen. 
 

 

§ 10 Erfüllung und Zahlung 

 
(1) Erfüllungsort für die Lieferung ist die vereinbarte Lieferbasis. 
      Die Gefahr geht mit dem Eintreffen an der vereinbarten Lieferbasis über. 
 
(2) Erfüllungsort für die Zahlung in Meuselwitz. Bei Lieferung von unlegiertem Eisen- und 
      Stahlschrott erfolgt die Zahlung bis zum 30. des der Lieferung folgenden Monats. 
      Frühere Zahlungsziele erfordern eine separate, schriftliche Vereinbarung. 
 
(3) Außerdem sind wir zur Aufrechnung mit sämtlichen Ansprüchen die uns aus den vorstehenden 
     Bestimmungen wegen Schadenersatz, Befreiung, Gewährleistung usw. möglicherweise entstehen, 
     berechtigt. Der Verkäufer verzichtet ausdrücklich schon jetzt auf jede Einwendung gegen eine 
     solche Aufrechnungserklärung. 
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(4) Als Ankäufer ist die Geweniger Recycling GmbH gesetzlich dazu verpflichtet, die Identität der 

      Verkäufer von Schrotten, Metallen und Papier zu dokumentieren.  Selbstanlieferer müssen daher 

      bei  jeder Abgabe ihren Personalausweis vorlegen (bevollmächtigte Anlieferungen sind nicht  

      zulässig). Ab 01.10.2021 erfolgen Barauszahlungen bis zu folgenden Höchstbeträgen: 

      Max. Barauszahlung pro Kunde und Tag          500,00 € 

      Max. Barauszahlung pro Kunde und Quartal       1.000,00 € 

      Übersteigt der Wert der Anlieferung den Höchstbetrag, erfolgt die Vergütung im Gutschrift- 

      verfahren (Überweisung). Bitte beachten Sie in jedem Fall die gesetzlichen Bestimmungen der 

      Finanzbehörden zur Steuerpflicht von Einkünften aus Schrottverkäufen. 
 

§ 11 Gerichtsstand und anwendbares Recht 

 
(1) Es gilt ausschließlich Recht der Bundesrepublik Deutschland. Die Anwendung des Haager 
      einheitlichen Kaufrechts ist ausgeschlossen. 
 
(2) Gerichtsstand für beide Teile ist Gera – Stadt 
 
.  

§ 12 Datenschutz 
 
Lieferanten sind damit einverstanden, dass zur Gutschrift- und Rechnungserstellung benötigte Daten 
bzw. personenbezogene Daten bei Bargeldauszahlungen erfasst und entsprechend den 
Bestimmungen des Bundesdatenschutzgesetzes gespeichert werden. 
 
 

§ 13 Schlußbestimmungen 
 
(1) Andere Lieferbedingugen gelten nur insoweit, als sie mit unseren vorstehenden Be- 
     dingungen hinsichtlich des Wortlauts und der Auslegung maßgebend sind.  

 
(2) Die Nichtbestätigung vorstehender Bedingungen ist gleichbedeutend mit ihrer Anerkennung.  
 
(3) Sollte eine Regelung in diesen Einkaufsbedingungen oder im Rahmen sonstiger Verein- 
      barungen unwirksam sein oder werden, so wird hiervon die Wirksamkeit aller sonstigen 
      Regelungen oder Vereinbarungen nicht berührt. Unwirksame Regelungen sind durch  
      solche zu ersetzen, die dem wirtschaftlich angestrebten Regelungszweck am nächsten 
      kommen.   
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Stand 01.09.2021 


